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Spuren eines nahen Endes der Generaldebatte an ſich Der

wickeln und indem ſie ſich lebhaft bekämpfen doch auch wieder

welchem allgemeine Geſichtspunkte ſchwer zu entdecken und noch

ind wenn die Schutzzöllner ſich nicht noch in zwölfter Stunde

a en wber Niederlage für ſie ſchließen

z

M nit gleich bedeutende aber immerhin tüchtige Darlegung
Eugen Richters an der namentlich die Nachtheile entwickelte

welche naturnothwendig für die arbeitenden Klaſſen aus der
BVertheuernng von Brot und Fleiſch und ſonſtigen nothwen

und wuß man eUrſache des Nothſtandes nicht die Freihandelspolitik ſondern
die Ueberproduktion geweſen ſei welche die Schwindelperiode

I rchuführen nichts anderes heißen würde als die ſchimpf

liche Intereſſe der heutigen Reichstagsſitzung erſchöpft Abge

zur Beleuchtung des Zolltarifs bei war aber ſo unverſtändlich
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Der dritte Tag der Zolldebatten
D Berlin 5 Mai

war wiederum eine ſchwere und wuchtige Sitzung welche
Reichstag heute bielt aber ſie trug doch ſchon deutliche

off iſt durch die publiziſtiſche Diskuſſion bereits zu ſehr er
T ſt als daß die parlamentariſche Verhandlung aus ſeiner

ſo gründlichen Ausbeutung neue Geſichtspunkte gewinnen
Ite Vor Allem es will keine eigentliche Debatte in Gang
wen in welcher das Für und Wider ſich auseinander ent

u einem vollen Bilde des Gegenſtandes ergänzen Monolog
bl t auf Monolog darunter befindet ſich manche ganz vor
treffliche Leiſtung aber die einzelnen Redner ſchneiden ſich

der ein beſonderes Stück aus dem großen Kuchen der Steuerm gollvorlagen um es mit mehr over minder Appetit zu
perſpeiſen So entſteht ein etwas wildes Durcheinander in

er genau zu fixiren ſindWbins ſest vorläufig allerdings feſt die freihändleriſche Seite

es redneriſch bisher weit über ihre Gegner davongetragen

ſo wird die Generaldebatte mit einer moraltiſch
Ueber dieſe Thatſache

ch zu täuſchen hat keinen Sinn und 3 Den großen

n vo ſn Delbrück und Bamberger ſchloß ſich heute eine

digen Lebensbedürfniſſen erwachſen müſſen Auch darin kann
dem Redner beiſtimmen daß die eigentliche

heroorrief und daß einen allgemeinen Schutzzoll sans phrase

lichen Sünden jener traurigen Zeit nachträglich zu ſanktioniren
und zu ihrer gelegentlichen Erneuerung zu ermuntern

Mit dieſer mehr als zweiſtündigen Rede war das weſent

ordneter Oechelhäuſer brachte noch einiges ſachliche Material

uſe und gar nicht auf den Tribünen ver
Unendlich ſchwach vertheidigte Kardorff

n ſchutzzöllneriſchen Standpunkt und nur einer ſehr harten

daß er kaum im Ha

unterliegen in welcher ſich Geheimer Rath Tiedemann vom
Regierungstiſche aus ſeiner Aufgabe unterzog die Pläne dese

beſchränkte fich auf eine kurze Erläuterung ſeiner neulichen

nur geſagt haben daß es ſich noch nicht lohne ſie praktiſch zu
diskutiren da die durch die gegenwärtigen Vorlagen geforder
ten Mittel kaum ausreichen würden den engen Rahmen der
Finanzreformen auszufüllen über welche man ſich im preußiſchen

e e bereits geeinigt habe Der Erwartung
daß ſich aus jenem vielbeſprochenen Zwiſchenfalle noch weitere

en Rückzug des Herrn Hobrecht die Spitze abgebrochen
ein

Nicht ohne ſchmerzliches Bedauern und Erſtaunen kann man
dieſe geiſtige Unfruchtbarkeit des Schutzzöllnerthums betrachten
Macht es an ſich ſchon einen traurigen Eindruck eine Partei
die durch die Wucht der Stimmenzahl vorausſichtlich doch
triumphiren wird ſo ſchlecht mit Gründen gerüſtet zu ſehen

der geſunde Kern welcher immerhin in den Steuer und Zoll
reformplänen des Reichskanzlers verborgen iſt ſich gar nicht
entwickelt Gegen die übermäßige Belaſtung des Volkes mit
indirekten Abgaben gegen die Vertheuerung der nothwendigſten
Lebensmittel und die damit unzertrennlich verbundene Ent
werthung des Geldes kann von liberaler Seite nicht ſcharf genug
angekämpft werden aber es war und iſt immerhin eine offene
Frage ob einzelne Jnduſtriezweige gegenüber der übermächtigen
Konkurrenz des Auslandes nicht eines erhöhten Schutzes be
durften ob eine maßvolle Tarifreform nicht unbedingt noth
wendig iſt Auf dieſe wichtige Seite der Frage ſind kaum erſt
flüchtige Schlaglichter gefallen und die Hoffnung iſt gering daß
man ſie in den weiteren Verhandlungen eingehender erörtern
wird

Politiſche Ueberſicht
Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe iſt das

Miniſterium in einer Jnterpellation angeregt worden bei
der deutſchen Regierung die ſchleunigſte Aufhebung des
Verbotes der Ein und Durchfuhr von aus Oeſterreich
Ungarn ſtammendem friſchen Fleiſche zu erwirken Das
Finanzgeſetz für 1879 iſt in dritter Leſung genehmigt worden

Das un gariſche Parlament beſchäftigt ſich augenblicklich
mit dem Geſetzentwurf betr den obligatoriſchen Unterricht
der ungariſchen Sprache in allen Landesſchulen Die ſieben
bürger Sachſen Serben und Kroaten erblicken in dem Ent
wurfe einen Angriff auf ihre Nationalität

Während ein nicht geringer Theil der franzöſiſchen
Generalräthe ſich bekanntlich gegen die Unterrichtevorlagen
Ferry s ausgeſprochen hat finden andere Generalräthe die
Vorlage noch nicht entſchieden genug Die Amneſtiefrage
hat eine gewaltſame Auslegung erfahren indem fünfzehn
Deportirxte aus Neu Caledonien entwichen und an der Küſte
von Queensland gelandet ſind Uebrigens giebt das Amneſtie
eſetz noch zu der Streitfrage ob die Amneſtirten wie in den
ollgenuß aller ſonſtigen Rechte ſo auch in den Beſitz ihrer

Orden wieder eingeſetzt wären Anlaß

Jn Jtalien ſetzt Garibaldi e Agitationen für das
allgemeine Stimmrecht fort und hat in dieſem Sinne ein
Schreiben an die demokratiſche Liga gerichtet

Zur orientaliſchen Frage liegen über die ſogenannte
Miſſion Schuwalows in Wien beglaubigte Nachrichten in
einem telegraphiſch ſignaliſirten Artikel der MontagsRevue
vor Es hat ſich darnach für Rußland gehandelt erſtlich um
eine Verlängerung der Räumungsfriſt um Aufſtellung
des Grundſatzes daß die zur völligen Erledigung der aus dem
Berliner Vertrage reſultirenden Detailfragen niedergeſetzten
Kommiſſionen in prinzipiellen Fällen nach Stimmeneinheit
entſcheiden ſollen Jn letzterem Punkte ſcheint öſterreichiſcher

gebeſſert

Spazierfa
Fürſt Alexander von Bulgarien geladen

den goldenen
Vernehmen nach zwei Tage umfaſſen
verlautet im Königlichen Schloſſe der Empfang ſämmtlicher
Deputationen und die nſe ginn des Kaiſerlichen Jubelpaares
durch den Hofprediger Dr Köge
den Für den Abend iſt eine Galavorſtellung im Königlichen
Opernhauſe in Ausſicht genommenſeits dabei beharrt worden zu ſein die Erforderlichkeit der

Stimmeneinheit abzulehnen und die Stimmenmehrheit als ent

ſcheidend hinzuſtellen General Obrutſcheff iſt mit dem
angekündigten Schreiben des Kaiſers Alexander in
Konſtantinopel eingetroffen und ſoll beauftragt ſein die Pro
klamation des Kaiſers an die Bevölkerung von Oſtrumelien zu
verbreiten in welcher dieſelbe aufgefordert wird ſich dem Ber
liner Vertrage zu fügen und die ihr verliehenen freiſinnigen
Inſtitutionen anzunehmen

ſo iſt es auch um der Sache ſelbſt willen beklagenswerth daß Heffnnns des Kaiſers Alexander aus daß der Sultan in glei
Das Schreiben ſpricht ferner die

er Weiſe vorgehen werde General Obrutſcheff wird nach
Rumelien abgehen Aleko Paſcha der neue General
gouverneur von Oſtrumelien iſt ebenfalls in Konſtantinopel
angekommen wird in den nächſten Tagen vom Sultan em
pfangen werden und gedenkt in der nächſten Woche nach Phi
lippopel abzureiſen Die im Seraskierate tagende Armee
Reorganiſirungskommiſſion hat ſoeben eine neue Ordre
de bataille für den Friedensſtand der türkiſchen Armee erlaſſen
welche wie früher ſieben Armeekorps umfaßt

Ueber die Stellungnahme der Türkei zur Wahl des
Fürſten Alexanders I von Bul garien liegen noch keine
Nachrichten vor
erhalten die Protokolle über die Eröffnung und den Schluß
der Kammer mit dem Vorbehalte zu unterzeichnen daß die
Pforte der Erblichkeit des Fürſten ſowie dem Rechte Verträge
abzuſchließen und ſeine Grenze zu verändern nicht zuſtimmen
könne Der ruſſiſche Kommiſſar Fürſt
Korſakoff hat Bulgarien verlaſſen
ſchiedung von den bulgariſchen Biſchöfen hob er hervor Bul
garien könne zufrieden ſein daß der Balkan von türkiſchen
Truppen nicht beſetzt werde

Der türkiſche Kommiſſar hat den Befehl

Dondukoff
Bei ſeiner Verab

Die von England und Frankreich gemeinſam an den Khedive
von Egypten geſandten Noten verlangen einen vollſtändigen
Wechſel im Regierungsſyſtem Egyptens eine gründliche Finanz
kontrole und die Beibehaltung zweier europäiſcher Miniſter
im Konſeil deren Wahl nicht von der Billigung des Khedive
abhängig iſt
wortet haben daß er dieſen Vorſchlag dem Miniſterkonſeil
unterbreiten werde
Schwierigkeiten ſtoßen werde
drien gemeldet wird find die Vorſchläge Englands und Frank
reichs bezüglich der Minifſterernennungen nicht als ein Ulti
matum der beiden Regierungen anzuſehen
Miniſterrath iſt bereits mit der Berathung der engliſchfran
zöſiſchen Vorſchläge beſchäftigt

Der Khedive ſoll den beiden Mächten geant

Man glaubt daß der Vorſchlag aufWie dann weiter aus leren

Der egyptiſche

Vom afghaniſchen und vom ZuluKriege liegen
Nachrichten von Bedeutung nicht vor

Deutſches Reich
Der Geſundheitszuſtand des Kaiſers ſcheint fich wieder

u haben da er am Sonntag wieder eine längerebrt unternommen hat Zur Sonntagstafel war auch

Die Feſtlichkeiten aus Anlaß der am 11 Juni bevorſtehen
Hochzeit des Kaiſerpaares werden dem

Am 11 Juni ſoll wie

in der Schloßkapelle ſtattfin

Die Zahl der die ver
ſchiedenen Deputationen bildenden Mitglieder aus den an je
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Fortſetzung

2 Kapitel
Am Morgen des folgenden Tages herrſchte im Gegenſatze

rühe reges Leben auf
loß Hartenſtein Die Dienerſchaft eilte hin und her und

ihre Mienen ſchienen etwas wie freudige Erwartung auszu
drücken vom kleinſten Stallbuben herauf bis zum weißhaarigen
ammerdiener des verſtorbenen Grafen welch Letzterer eben

die Veranlaſſung war daß die geſtern theilweiſe gewaltſam in
teien gezwängten Züge ſich heute aufgehellt und ge

e enKinder, ſagte er als die ſämmtliche männliche Schloß
dienerſchaft zum gemeinſamen im Thurmzimmer
zu ebener Erde verſammelt war Kinder heute iſt der wich

e Tag den ihr überhaupt auf dem Hartenſtein erleben
önnt heute iſt Teſtamentseröffnung Ein gewichtiges Wort

dent n iger als ihr ahnt kann ich euch ſagen es beutet nämlich daß wir genau morgen um dieſe Jeit wiſſen

werden was wir dem Herrn gegolten haben wie er treue
Dienſte belohnt und Spreu von dem Weizen geſondert hat

bei flogen während er das Taſchentuch an das Geſicht
hob als wolle er einige Rrux geren verbergen bezeich

och und der Leibkutſcher
bien Beide ausgeſprochene Feinde des alten Wilhelm,

der Kammerdiener ſchon genannt warde als ſein Haar
blond war vielleicht darum weil er ſchon beim alten

rafen im Dienſt geweſen
Jch muß es doch wiſſen, fuhr er zum Gärtner gewendet

wer ich war ja damals auch dabei Eine hübſche Summe
ar zu Legaten verwandt ſogar alle Dorfarmen waren bedacht

v hatten den Graſen geliebt aber an dem r
r n nichts als eitel Freude hier in den alten Mauern ſo
ſa Legate gab s Na wir haben am Abend auch ehrlich

Wohl getrunken
Deſſen bedurſte er ja nicht mehr Wilhelm wenn er todt

rief der Koch lachend

Na dann war es für die andere Welt ſchaden konnte es
ihm jedenfalls nicht, entgegnete Wilhelm in aller Gemüth
lichkeit Wie geſagt es war ein Freudentag und nicht allein
für uns wenn ich auch nicht ſagen will daß ſich ſeine nächſten
Angehörigen freuten für ſolche ſchickt ſich das nicht aber an
genehm mußte es ihnen doch ſein daß der Alte gar ſparſam
während ſeines Lebens geweſen und ſein großes Privatvermö
gen zuſammengebracht hatte was allemal das Majorat
nichts angeht

Wovon denn auch der Majoratserbe ſein einziger Sohn
nichts bekam, fiel der Gärtner ein und lächelte pfiffig die
Tochter erhielt Alles ich könnte auch reden wenn ich wollte
es war Manches zum Verwundern ſonderbar damals aber
man r nicht gern von Familiengeſchichten und ich auch
nicht

Ja, rief der Koch und wiſchte ſeinen breiten Mund ab
mein Vorgänger hat mir erzählt daß ihm der frühere Koch

geſagt er wiſſe genau daß im Anfang Schmalhans im Schloſſe
Küchenmeiſter geweſen ſei der Graf habe erſt warten müſſen
bis ſeine Einkünfte eingingen nicht einen Groſchen hatte ibm
das Teſtament an baarem Gelde gelaſſen Ne hübſche Be
ſcheerung ſo n Schloß haben und ne Unzahl Dienerſchaft
und ſtandesgemäß leben zu ſollen wie ſie s nennen und nichts
im Sack Um den Preis wollte ich kein Schloß geſchenkt haben
hoho Und zu viel verſpreche ich mir heute auch nicht das
hat immer bei den Adeligen ein großes Anſehen und es ſteckt
wenig dahinter wir kennen das ſchon Alter wir kennen das

Mir kann s gleich ſein, ſagte die Weißzeugverwalterin
welche ſoeben mit der Kammerjungfer einen großen Korb voll
friſcher Wäſche herbeitrug und ſchob die Brille auf ihrer ge
rötheten Naſe zurecht und fuhr mit beiden Händen glättend
an ihrer ſchneeweißen Schürze hinunter ganz gleichl Jch
habe mein Bischen Hab und Gut in Sicherheit könnte ſogar
einen Mann damit ernähren wenn ich meine Freiheit
nicht zu ſchätzen wüßte Damit ſchlug ſie trotz ihrer fünf
undvierzig Jahre die Augen ſchamhaft vor einem zärtlichen
Blicke des Kammerdieners nieder und ſetzte dann hinzu
Daß unſer Herr aber viel geſpart hätte kann ich nicht

glauben

Gott bewahre, lachte Liſette das Geld ſteckt in all den
Raritäten den alten Schränken Waffen und Steinen die
wir oben haben Alle Zimmer der Comteſſe ſind ja damit
vollgepfropft Da iſt nicht ein einziges anſtändiges Möbel
Alles alte Scharteken kein bequemes Sopha und kein weicher
Seſſel hochlehnige ſteife Stühle Einrichtungen wie vor ein
paar hundert Jahren die viel Geld koſten und ſehr häßlich
ſind ganz geſchmackloſe Dinger So was begreife ich nicht
das kann doch nicht vornehm ſein

Den Tag bevor Erlaucht S bekam die Gnädige noch
eine Schale von ihm ſo was Geſchmackloſes ſah ich noch nie
ſie hatte Hunderte von Thalern gekoſtet wie Gnädige ſagtenna ſie brauchte mich dadurch nicht beſonders u warnen
das Ding zu hüten ſo was was ausgegraben i und den

Römern oder gar den alten Griechen gehört hat faſſe ich
i an man kann ja nicht wiſſen wer das früher angefaßt

at
Haſt Recht Schatz, nickte der Kutſcher für Deine nied

lichen Patſchhändchen iſt das auch nichts ſtreichle mich lieber
damit

Monſieur Jean ſeit wann dutzen wir uns fragte Liſette
ſchnippiſch und drehte ſich auf dem Abſ ſo daß ſie
den hübſchen jungen Mann zu ſtehen kam ſpreizte dieund wollte augenſcheinlich ihrem Anbeter einen Na enſtder

appliziren als er ihre Hand fing und feſthielt Liſette kicherte
zu gleicher Zeit erklang aber die erzürnte Stimme der Weiß
zeugverwalterin

Johann ich muß bitten bleiben Sie in den Grenzen derSiitlichkeit
Alles lachte die Zofe aber rief nun ebenfalls

Marnſell Brigitte ich weißich auch noch nicht an g Jahre galt bin
Der alte Wilhelm ſchnitt eine Gegenrede Brigittens um

die oder wie der alte Wilhelm ſagte um deren Vermögen
er ſchon zwanzig Jahre geworben ab indem er ſagte

Gräfin Hertha klingelt bereits zum zweiten Male
Fortſetzung folgt
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g gelangenden Staatsbehörden und
n Verwaltungen wird auf annähernd

ahl der zu den Feſtlichkeiten eintreffen
den fürſtl äſte welche anfangs auf etwa fünfzig feſtge
ſetzt war wird ſich eher noch vermehren als vermindern Für
den 12 Juni Vormittags iſt eine große Parade auf dem Tem
pelhofer Felde in Ausſicht genommen Am Nachmittage des
12 Juni ſoll ein GalaDiner im weißen Saale des Königlichen
Schloſſes und am Abende eine größere Soiree im Königlichen
Palais ſtattfinden Anläßlich der Feier ſteht auch ein Gna
denerlaß für ſolche Gefangene bevor denen die betreffenden
Strafanſtalts Directionen gute Führungsatteſte ſern auf
Grund deren der re die Begnadigung
hat Von den politiſchen Gefangenen und Verurtheilten wer
den im Ganzen nur wenige der Begnadigung theilhaftig wer
den und zwar wie man glaubt nur ſolche die ein Gnaden

ſern eingereicht und ein reumüthiges Bekenntniß abgelegt
n

j

be

Der gefürchtete berliner Staagtsanwalt Teſſendorf iſt zum
n prüſtdenten des OberLandesgerichts Königsberg ernannt

worden
Die Abſicht die erſte Leſung des Zolltarifs heute

S zu ſchließen wird ſich nicht ausführen laſſen ſo
daß ſie vielleicht die ge Woche hindurch dauern wird

Die nationalliberale Fraktion hat beſchloſſen für
den Fall daß der Reichstag den Antrag auf Einſetzung einer
fnanzyolitiſchen Kommiſſion ablehnen ſollte zu dem Antrage

r Löwe und Genoſſen einen Unterantrag einzubringen da
hingehend daß die Finanzzollpoſitionen der Kommiſſion für
die Brauſteuer überwieſen werden ſollen

Ueber die letzte parlamentariſche Soiree tragen wir
noch nach

Die Anweſenheit des Führers der Ultramontanen Dr Windt
oxſt regte i Ditperma nd die Aufmerkſamkeit in hohem
rade an an verlor ſich in zahlreichen Kombinationen

über den Gegenſtand der intimen Unterredung die anfangs
zwiſgen den beiden Staatsmännern ohne Zeugen und ſpäter
n e des nationalliberalen Abgeordneten Grafenvon emg geführt wurde Aus dem zuvorkommenden
Benehmen des Reichskanzlers gegen den Finanzminiſter
Hob recht ſchloß man daß der Kanzler deſſen Vorbehalte
in der Reichstagsſitzung am Sonnabend nicht in einem dem
neuen in anprograpnmn entgegenſtehenden Sinne aufnahm
Dadurch wurde auch das Gerücht wieder zerſtreut daß der
Finanzminiſter an ſeinen Rücktritt denke

Die Verhandlungen über das Witthum der Königin von
gannover waren wie man der K mittheilt ſchon im
ange als Herr Windthorſt Meppen eine Audienz beimReichskanzler nachſuchte Der Herzog von Altenburg hat

einen förmlichen Antrag bei der preußiſchen Regierung geſtellt
der Königin Marie ihr Witthum auszuzahlen Die Regierung
ging um ſo 33 darauf ein als der Herzog von Cumberland
gegen ſeine Mutter und ſeine Schweſtern nicht freigebig iſt und
vielleicht nicht ſein kann Die Königin Marie erhält 180,000
und die Töchter je 30,000 Mark jährlich

Eine am Sonntag in Elberfeld von 3000 Kaufleuten und
dringen beſuchte Verſammlung ſprach in einer Reſolution
en einſtimmigen Wunſch aus daß Deutſchland bei ſeiner alten

und bewährten Handelspolitik auch ferner verharre

V Berlin 5 Mai Der Abgeordnete Richter hat die Aeuße
rungen des Miniſters Hobrecht in der Sonnabendſitzungen des
Reichstags durch eine Bemerkung zur Geſchäftsordnung als einen
Kerrge zwiſchen dem preußiſchen Finanzminiſter und dem
Reichskanzler ar eſucht und dieſe ſenſationelle Aus
breitung hat in der fortſchrittlichen Preſſe alsbald Wiederhall

Es wird ſogar der Verſuch gemacht daraus eine
onjekturiren Jch kann verſichern daß

die Aeußerungen Verniſters innerhalb rn Wenn
und an den betheiligten Stellen nicht entfernt eine Deutung und
Aufnahme gefunden haben welche jenen Auffaſſungen entſpräche

ur Berichtigung irrthümlicher Auffaſſung iſt zu bemerken daß
er Bundesrath zwar beſchloſſen hat einen Kommiſſar des deut
rn Reichs für die Ausſtellung in Sidney zu ernennen
aß dieſe Ernennung aber noch nicht erfolgt iſt und nicht eher

erfolgen kann als bis der Reichstag die Mittel für die Be
theiligung des Reichs an der Ausſtellung bewilligt hat Die
betreffende Vorlage wird jedenfalls ſchon in den nächſten Tagen
im Reichstage zur Erledigung kommen Auch jetzt noch ſind
die Angaben verſchiedener Blätter über den Einberufungstermin
für die diesjährige ordentliche Generalſynode ungenau da
weder über die Zeit noch über die zu machenden Vorlagen defini
tive be n getroffen worden ſind Wahrſcheinlich wird
ein früherer Termin für die Einberufung beſtimmt werden als
in den Blättern behauptet wird Am I2 Mai tritt im land
wirthſchaftlichen Miniſterium das Plenum der tech niſchen De
putation für Veterinärweſen zuſammen Zur Beſeitigung
entſtandener Zweifel hat der Miniſter für öffentliche Arbeiten in
einem Erlaß vom 22 April erklärt daß die beſtehenden Tarif
beſtimmungen in Betreff der Gewährung von Frachtermäßi
gungen für die von den Landesgeſtüten oder an dieſelben
zu endenden VollblutMutterpferde auch auf den Transport
nach und von den Seitens der Landgeſtüte eingerichteten Stationen
Anwendung finden
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Abg Richter Hagen Der Herr Reichskanzler hat geſagt unſer
wirthſchaftlicher Körper hätte zu viel Blut verloren man müdie n des Blutes wieder kräftigen M es iſt r

den ſetzten 20 Jahren in Europa und Amerika zu viel Blut auf
den er verloren als daß das Blut in unſerem
wirthſchaftlichen Körper in ſeiner Zirkulation gehemmt ſein ſollte
Wir haben in den letzten 25 Jahren 2 Millionen Menſchen
auf den Schlachtfeldern verloren 70 Milliarden ſind an Kriegs

koſten aufgezehrt Und ſchwerer noch als die unmittelbaren
Wirkungen einer ſolchen ſtattgehabten Kriegsperiode fällt ins
S t die Sthrung mdel Verkehr und Gewerbe Wieklein faßt doch der vg eichenſperger dieſe wirthſchaftliche Be
wegung auf wenn er den Gründungsſchwindel zurückführt auſ
das Jße t das doch im Jahre 1870 ſo viel ich weiß ohne

es Zentrums zu Stande gekommen iſt Wäre das
Aktiengeſetz nicht geweſen das Beſtreben mühelos reich zu

ſich in einer anderen Form geltend gemacht Diwerden hatwirthſchaftlichen Verhältniſſe der Völker ſind derart ſetidarn c
mit einander verbunden daß der Krieg in einem Landiejenigen Länder zurückgreift die an c

genommen haben Reichskanzler hat von den

Derartige Heilmittel ſind am wenigſten geeignet neues Blut
dem Körper zuzuführen Danken wir es dem Himmel daß die
Kriegsperiode zuſammengetroffen iſt mit einer Heſetgehung die
den internationalen Verkehr belebt hat die es ermöglicht daß
wir nicht noch mehr gelitten haben Es iſt ja richtig dieSchutzzollpolitik tritt auch in anderen Ländern auf aber knüpft
nicht die Schutzzollpolitik immer an an vorher ſtattgehabte große
Kriege Jſt dies nicht namentlich der Fall in Amerika Die
Völker ſind einander durch den Krieg entfremdet worden der
Handel und Verkehr liegt darnieder in ſolchem Zuſtande
empfindet n die Konkurrenz des Andern es braucht nicht
einmal ein Ausländer zu ſein Viel ſchärfer als ſonſt iſt er
disponirt die Hilfe des Staates anzurufen um den unliebſamen
Konkurrenten fernzuhalten Sollen wir nun dieſem Zuge folgen
ſoll der gute Michel auch der Zeitſtrömung folgen die für ihn
am wenigſten paßt Wir ſind ein Land das auf einer ganz
anderen höheren Stufe ſteht als diejenigen Länder die man
zum Vergleiche anruft wir ſind ſo weit entwickelt daß die
Ausfuhr die Einfuhr um das Doppelte ja das Dreifache über
ſteigt Wir würden bei ſolcher Politik in unſerer Entwickelung
zurlickgehen Man nennt unſere Exportinduſtrie prekär Die
Petitionen die jetzt von allen Seiten einlaufen finden ſie nicht
prekär je größer das Abſatzgebiet iſt je weniger prekär iſt ſie
Wenn die Völker ſich von einander zurückziehen wenn
jeder nur Das vproduzirt was er konſumirt ſo ſind wir
genöthigt von der Stufe die wir erreicht haben herab
uſteigen während für andere Staaten beiſpielsweiſefür Oeſterreich der Schaden viel geringer iſt Ein

Eingriff in die Zollpolitik iſt für edporiſüdige Staaten
viel nachtheiliger als für andere Staaten was einmal
verloren gegangen iſt iſt ſo leicht ſpäter nicht wieder zu erlangen
Man ſagt es werde in Deutſchland zu viel gehandelt die Pro
duktion trete zuweit zurück Ein Land wie Deutſchland mitten
im Herzen Europa s iſt ſchon von Natur mehr auf den Handel
angewieſen als jedes andere Sind wir denn in Deutſchland ein
einheitliches Wirthſchaftsgebiet Die Oſtſeeprovinzen ſtehen dem
Auslande England Norwegen Schweden in Bezug auf den Ab
ſatz ihrer Produkte viel näher als die weſtlichen Provinzen
Man ſagt man wolle den Zolltarif nur auf den Standpunkt
von 1864 zurückführen Heute iſt der Ausfuhrwerth das vierfache
von damals werth damals hatten wir für etwa 2 Milliarden
Eiſenbahnen heute für 8 Milliarden Dieſes Syſtem der allge
meinen Rückkehr hat nur einen einzigen Vorgang in der Ge
ſchichte nämlich in der Geſchichte des Kurfürſten von Heſſen der
bekanntlich nachdem er ſein Land wieder betreten durfte Alles
rückgängig machte was in der Zwiſchenzeit geſchehen war Es
wird einfach am grünen Tiſch abgeſchrieben was in dem alten
Zolltarif geſtanden Redner beſpricht nunmehr die Eiſen Jndu
ſtrie der Provinz Weſtfalen und geht dann weiter auf die Pro
ren rrh der Handelsinduſtrie ſehr ausführlich ein Er
verweiſt darauf daß durch die Konnivenz der Behörden es mög
lich geworden daß das Jnland gezwungen wird die Produkte
unſerer Eiſeninduſtrie viel theurer zu bezahlen als das Ausland
So habe die Berliner Maſchinen Aktiengeſellſchaft vormals
Schwarzköpff nach Warſchau eine Lokomotive für 8000 M
billiger verkauft als an die Niederſchleſiſche Bahn Und das ge
ſchehe nicht zu Gunſten der nationalen Verkehrsentwickelung
ſondern zu Gunſten der Entwickelung des ausländiſchen Verkehrs
lebens Da iſt es erklärlich daß man in Rußland ſo billig
Eiſenbahnen bauen kann Redner führt dann weiter aus wie
durch den vorgelegten Tarif die Haus Induſtrie auf das
Schwerſte geſchädigt werde die Seideninduſtrie die Wäſchefabri
kation die Schneider die Schuhmacher Alle wenden ſich um Ab
hilfe an den Reichstag Alle erwarten ſie die erheb ichſten Nach
theile von der Erſchwerung der Einfuhr Alle wollen ſie daß Das
ptrtekn bleibt was wir haben Redner will nicht künſtlich
die Jntereſſen der Groß Jnduſtrie des Großkapitals fordern
und das Handwerk verkümmern laſſen durch die Großinduſtrie
Deutſcher Fleiß Deutſche h ſei es geweſen die den
Handwerkszweigen der Hausinduſtrie den Weltmarkt geöffnet
habe und nun ſolle alles Das auf einmal als prekär hingeſtellt
werden was die tiefe Wurzel in unſeren Verhältniſſen bildet
Auch die Intereſſen des Arbeiters würden durch dieſen Tarif
nicht gefördert Je geringer die Nachfrage je geringer der Arbeitslohn Dieſe Wirthſchaftorolitit müſſe zur Entlaſſung von

Arbeitern führen ein Arbeitszweig würde den anderen drücken
und die Noth noch größere Dimenſionen annehmen Eine ganze
kleine Minderheit eine durch die Geburt bevorzugte Klaſſe werde
von dieſem Tarif Vortheile genießen Jn Bezug auf den Zoll
für land wirthſchaftliche Produkte behauptet Redner daß die Agi
tation in die Landwirtſchaft von oben künſtlich hineingetragen
worden ſei die Landwirthſchaft habe dieſer Bewegung bisher
völlig fremd gegenübergeſtanden Redner wendet T dann gegen
den Abg Reichenſperger der geſagt hätte der alte Tarif ſei von
einigen preußiſchen Geheimräthen gemacht worden Wenn der
Herr Abgeordnete nicht irgend eine moderne Schule von Geheim
räthen g ſondern mit ſeiner Bemerkung auf das altpreu
ßiſche Beamtenthum angeſpielt habe müſſe er Redner für dieſe
Geheimräthe eintreten Es ſei ſehr bezeichnend daß der Reichs
kanzler immer betone er wolle eine nationale Politik verfolgen
und doch immer ſich nach andern Ländern richte Rußland ſei nach
eigener Ausſage des Reichskanzlers Jdeal große Heiterkeit Die
indirekten Steuern die der Reichskanzler in der verlockendſten
Weiſe ausgemalt hätte ſeien in hohem Grade gehäſſig Wenn es
wirklich alles ſo wahr ſei wie es Fürſt Bismar ſagt ſo ſei
es überhaupt Verbrechen den Gang der inge durch
lange Oppoſitionsreden aufzuhalten Abg v Minnigerode
habe ſehr Recht gehabt des Känzlers Rede eine Huanſtemaßt
zu nennen M H ich kann noch viel ſchönere Zukunftsmuſik
machen Hejterkeit Jch halte überhaupt alle Steuern entgegen
dem Reichskänzler nicht für gut ſondern für ſchlecht und wenn
ich Zukunftsmuſik machen wollte ſo würde ich ſagen es ſollen
überhaupt keine Steuern mehr bezahlt werden Redners Partei
ſtehe dem ganzen Plane durchaus negativ entgegen Sie würde
gern für eine wirkliche Steuerreform eintreten aber hier ſei
nichts von einer ſolchen Reform zu ſehen Denn bei einer Steuer
reform müßte auch eine Steuerermäßigung zu finden ſein Für
ſeine Partei ſei auch keinerlei Kompromiß möglich Sie würde
a einem ſolchen nur eine Ermuthigung 2 für ein weiteres

Fortſchreiten auf dem einmal eingeſchlagenen falſchen Wege
Redner ſchließt damit daß bie ganze Vorlage in letzter Linie
nicht auf die Steuern ſelbſt ſondern auf die Machtfrage zurück
zuführen Geld ſei Macht und deshalb gehe die Vorlage auf die
großen politiſchen Fragen zurück

Finanzininiſter Hobrecht M ich glaube zwar nicht daViele von Jhnen das was ich am Sonnabend in Bezug auf die gedt

des Abg Dr Bamberger geſorechen habe wirklich ſo verſtanden
ben wie es der letzte Herr Redner mit geſchickter Fechtertaktik

ofort auslegte Der Abg Dr Bamberger hatte das was kurz
vorher der Herr Reichskanzler in Bezug auf die Richtung einer
Umgeſtaltung und Reform unſeres direkten Steuerweſens ausge
führt hatte angegriffen und darin unerfüllbare Verheißungen
erblickt Jch hatte den beſonderen Anlaß darauf zu erwidern

Die weil ich vor wenigen Monaten im v Abgeordneten
hauſe über denſelben Gegenſtand das mir nöthig Scheinende aus
einandergeſetzt hatte Jch hatte nachgewieſen daß es nicht nöthig
ei eine nahere Erörterung darüber eintreten zu laſſen ob mit
er Reſform ſo weit gegangen werden ſolle als es von mir be

uch in den engſten Grenzen dieſe Reform Mittel erfordere die

erMilliarden geſprochen Aber ſind nicht von dieſen Milli ichnet wurd i wetbie wir n n ne i z a n ardee S wurde oder ob weiter zu gehen nothwendig ſei weil
ht heute wiem

er zu e e die dieſes Unglück
ſieht

w u gdae M

Es gel iher zueſtgefahr Man unten es tichtigen als ſeien ſie von Se en kam daß namentlich
urch die jetzt vorgeſchlagenen
erden können Jch that dies darum weil es mir darauf an

en preußiſchen Mitglieder des8 diejenig zbei Reichstags welche im Weſentlichen mit den Zielen einer Steuer
Reform wie ſie im preußiſchen Landtage erörtert worden ſind

1

edizin nicht mehr alsas Beſtreben dur rfe Jeinverſtanden waren nicht die Beſorgniß haben m esdie man dem anlegt die Krankheit 73 r würden hier Mittel verlangt die du be das ſkcte Ziel

binausgehen ſondern da

Maßregeln nur knapp gedeckt

auch in dieſen Grenzen deben nur ausreichen Die Zahlen Ausführungen d i
Richter will ich hier nicht weiter ich glauh Wgſtenographiſche Bericht wird erweiſen da Kipe un mer de
gaben nicht durchaus übereinſtimmen Beifall rechts e

Geh Rath Tiedemann Ein gut Theil derdes Abg Richter hat ſich in dem Gedanken bewegt Hut
ſchlagenen Zölle ſeien im Jntereſſe des Großgrundbeſiheg de
des Großkapitals ſie drückten den kleinen Mann und den Bei
Ein Wort wie dies mit ſolcher Emphaſe ausgeſprochen u e
Land geſchleudert könnte einigen Eindruck machen ins
möchte ich von vornherein verwiſchen Jn einem Lande n
dem von 7 Millionen Cenſiten ungefähr 2 Mill nicht i n
kommen von 140 Thlr haben und deshalb ſteuerfrei h en
wie von den Steuerzahlern vielleicht nur 150 000 über
Thlr Einkommen haben und demgemäß ringe dört ſind da h
erade eine Aufgabe der Staatsregierung dafür zu ſorgenden Vielen welche von ihrer Hände Arbeit leben dieſe à de

nicht erſchwert wird Das Meine Herren iſt das Leit
geweſen welches die verbündeten Regierungen veranlaßt otih
in die Steuerreform einzutreten Es heißt dann weiter v
Großkapital der Großgrundbeſitz wird geſchützt der Abe
und Bauer geſchädigt aber wer iſt heutzutage am meiſten t
Noth Jeder der mit landwirthſchaftlichen Verhältniſſen d
nur annähernd vertraut iſt wird antworten müſſen Der gen
leidet am meiſten Sehr richtig rechts und Aufgabe der
gierung iſt es unſern alten ſoliden Bauernſtand zu unterſtie
Die Subhaſtationsverzeichniſſe ergeben für 1874 76 du
ſchnittiſch 7000 1877 16000 ländliche Subhaſtationen van
tet man dieſe Steigerung von 600 auf 10,000 Subhaſtatiee

in zwanzig Jahren ſo wird man zugeben müſſen daß d
landwirthſchaftlichen Betriebe Hilfe gebracht werden muß
Herr Richter hat wie Herr Bamberger auf den Segen des en
feſſelten Verkehrs des Aufſchwungs der Eiſenbahnen und z
Eröffnung der Kornkammern Rußlands Rumäniens u
hingewieſen nun die n Hungersnoth im Speſſart zeigt in
wie ſegensreich dieſe Wirkungen ſind Daß der Reichskanze
Rußland für das Jdeal ſeiner wirthſchaftlichen Pläne erlitt
hat iſt nicht richtig Der Reichskanzler hat nur auf die außer
ordentliche Produktionsfähigkeit Rußlands hingewieſen J
den Flugblättern und Artikeln des Herrn Richter in den letzen
Monaten iſt hartnäckig nur von einer Mehrbelaſtung des Volkes
die Rede geweſen daß jetzt auch die Entlaſtung betont wird
n er dem Abgeordneten Richter allerdings unange
nehm ſein

Von dem Löwe Bochum unterſtützt von 155 Abgeordneten iſt folgender Antrag betr die geſchäftliche Behandlun der
Zoll und Steuervorlagen eingegangen einer Kommſſ
von 28 Mitgliedern ſollen überwieſen werden Der Geſetzent
wurf betr den Zolltarif des deutſchen Zollgebietes und alle
Poſitionen des Tarifs mit Ausnahme der Abfälle der Bürſten
macher und Siebmacherwaaren des Eiſens der Erze und edlen
Metalle des Flachſes und des Getreides der Häute und Felle
des Holzes des Hopfens der Jnſtrumente und Maſchinen des
Oeles und der Fette des Pelzwerks der Steine und Kohlen
des Viehes und einiger anderer weniger wichtigen Gegennände
2 einer Kommiſſion von 28 Mitgliedern die Vorlagen über
die Beſteuerung reſp Nachverſteuerung des Tabaks 3 einer
Kommiſſion von 14 Mitgliedern Die Vorlagen betreffend die
Erhebung reſp Erhöhung der Brauſteuer

Abg v zweſentliche Schuld der großen die Welt beherrſchenden Kriſis
den ſchweren Kriegen zu die in allen Welttheilen geführt ſeien
Man muß das ja bedingt anerkennen als richtig ſoweit daß
dieſe Gründe die Kriſis mit hervorgerufen haben Aber damit
iſt doch nicht erklärt warum dieſe Kriſis in Frankreich das doch
ſchwerer gelitten hat als Deutſchland daß ſie in Rußland das
an einer mangelhaften Valuta leidet ſchwere und koſtſpielige
Kriege geführt und keine Milliarden bezahlt bekommen hat ſehr
viel eher überwunden iſt als bei uns Jch glaube mit dem
Abg Richter nicht daß durch irgend welchen
Aktiengeſetzes irgend ein Wandel irgend eine Garantie gegen
Mißbräuche geſchaffen werden könnte Der Herr Abg Richterfuhr ſodann ſat auseinanderzuſetzen wir in Deutſchland wären

eigentlich bisher doch wirthſchaftlich in einer ganz guten Lage ge
weſen weil wir unſern Export größtentheils hätten in Fabri
katen bewirken können und nur Rohprodukte eingeführt hätten
Es hätte dann doch aber die Handelsbilanz etwas anderes aus
ſehen müſſen als ſie ausgeſehen hat Nun frage ich angeſichts
der Vorlage iſt es nicht das Non plus ultra von Uebertreibung
wenn Herr Richter ſagt ſie ginge noch hinter den Tarif von
1865 zurück Jeder weiß daß er die 1865 aufgegebenen Sähtze
lange nicht erreicht Er ſtellte die Sache ſo dar als ob er über
haupt nur dem Großkapital zu gute käme und der Landwirth
ſchaft obwohl er das für ſehr zweifelhaft hinſtellt ob Land
wirthſchaft überhaupt einen Vortheil davon hat Sie finden im
Tarif die Poſition der Bürſtenbinder und Siebmacher Böttcher
Perrückenmacher Drechsler er Wagner Korbflechter
Jnſtrumentenmacher Maſchinenfabrikanten Kupferſchmiede
Gelbgießer Uhrmacher u ſ w
Arbeit durch den Tarif geſchützt Uebrigens werden wir ja den
jenigen Branchen in denen wirklich die Beſtimmung der Tarife
eine ſehr ſchwierige iſt nach dem Antrag Löwe der Kommiſſion
überweiſen und ich denke der ſachverſtändige Rath des Herrn
Abg Delbrück der wird dieſer

beantragten ſchon vor einem Jahre eine Enquéte über die Lage
der vaterländiſchen Jnduſtrie aber die Freihändler machten ſi
zu Waſſer weil ſie fürchteten daß ihre Theorien dadurch über
den Haufen geworfen würden Was der Reichstag ferner in
ſeinem Steuerbewilligungsrecht aufgiebt wird in dem verſtärkten
Steuerbewilligungsrecht des Landtages gewonnen Denn ſobal
die Bedürfniſſe über das hinausragen was vom Reichstage aus
den Landtagen an indirekten Steuern zugeſichert werden kann
ſo tritt das Bewilligungsrecht des Landtages in demjenigen
Maße ein das vereinbart iſt durch die dankenswerthe Inter
vention des preußiſchen Finanzminſters Jch hoffe die Be
willigung dieſes Tarifs wird ein Segen für unſer Vaterland

ſein Beifall rechts zAbg Oechelhäuſer Jch ſtehe in der großen Frage die unheute beſchäftigt in der Mitte zwiſchen dem r v Kardorff

und dem Abg Richter Jch ſtehe in Bezug auf die ſelbſtändigen
Einnahmen des Reiches auf dem Standpunkt des Reichskanzlers
Auch bin ich ein Anhänger der Tabakſteuer wenn ich auch nicht
für die Nachſteuer und die Licenzſteuer ſtimmen werde Ferner
habe ich mein Einverſtändniß mit den Finanzzöllen im Allge
meinen zu dokumentiren dagegen hört dieſes Einverſtändniß auſ
ſobald man ſich auf das Gebiet der wirthſchaftlichen Zölle be
giebt Ich ſtehe ganz entſchieden auf dem Standpuntt der Not
ſtandszölle wie ſie das Programm des Reichskanzlers vom
15 Dez v J entwickelt hat Aber ebenſo entſchieden bin
gegen die ich möchte wohl ſagen bodenloſe Uebertreibung
des Varnbülerſchen Tarifs Jch bin entſchieden gegen Getreide
Vieh und Hoölzzölle und ebenſo gegen die Kampfzölle wie e
der 5 5 des Tarifs uns bringt Daß wir ſeit I865 in unſerer
r er en Entwickelung zurückgegangen ſind iſt weder
den Motiven noch von Herrn v Kardorff nachgewieſen worden
Das Gegentheil iſt richtig das Jahr Isös iſt eine Etappe da
wirthſchaftlichen Fortſchritts geweſen Leider hat eine beden
liche Vermiſchung ſtattgefunden mit der nun 1870 bean
nenden Kriſis Kein gründlicher Kenner der Handelsgeſchicht

ſeinem Schreiben vom 15 Dez proklamirte

wird Kriſen unmittelbar mit dem dandelspolitiſchen Syſtem zu
ſammenbringen Wir gingen in außerordentlich geſunder e
in das J 1870 aber daraus daß der Sieg ſi an unſer
r heftete entſtand Optimismus der auf ſtenete ſehr gefährlich wirken kann Das dom e
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Europa ſtark gefallen

ſebitte rekten

do eine untere

l in unſer politiſches Leben hineingetapfe die materielle Tragweite dieſer
Den erſten Theil des

differentielle Benachtheiligung des A
urückweiſen ſollen unterſchreibe ich vollkommen

Kampfzölle wie ſie nach Analvgie der Schweiz uns emAber ſind für uns Jnch unſerer ganzen Lage unmög
no

ch aung zu erzielen iſtndigunehig ihren Lauf laſſen n
der uns geleitet hat der Geiſt der bisher

ſeit 1818 auch mächtig genug ſein wird uns vor
Anſicht materiellen Unglück zu bewahren
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8 Dingen ruhig
der Genius

arhndia h meiner
le links

Um
ertagt
v CÜOww SOT GGocoohhhòoh3onooHalle den 6 Mai

Univerſität Prof Dr Dittenberger iſt durch in
ordentlichen Mitgliede des deutſchen Archäolo

Inſtituts in Rom ausgezeichnet worden
Wie wir aus t Quelle erfahren wird

Ernennung zum
giſchen

richt s dir ektor

Meteorologiſche Station

Steuern muß um ſo feſter darauf gehalten wer
ß Grenze ſei wo es ſich um die nothwendig

e handelt und mit dieſen Z

4 ühr wird die weitere Berathung bis Dienstag 10 Uhr

rantz am 1 Oktbr nach
Präſident des Landgerichts gehen

München 4 oſt mäßigenkicht

11 Nordoſt mäßig eiter

Vermiſchtes

hineingeworfen
gegen

Denn bei der Einführung

öllen würde auch folgendes etwas romanhaft
er deſſen

wird neuerdings u A
de Hiſtörchen erzäklt

e weit über der Bekämpfung der durch die Genfer
es S 5 der davon handelt

uslandes in

Pu

den Sozialismus und Nihilismus zu verfaſſen

die Hoffnung daß eine
wenn aber nicht müſſen wir Verfü telleJch hoffe aber dennoch v fung Kele

lungen bleiben laſſen

war vom Exekutiv Komite unterzeichnet

err Kreis
reifswald

an der Schwindſucht geſtorben

wird in den Motiven nicht berührt und Breslau 9 Oſt ſchwach wolkenlos Wien 7 Nord leicht Regehtehed g un Käthe Die Holz et und Vieh 33
ſt d der Erisapfel der in die Verſammlun
le Rygenn ich auch auf dem Gebiete der Nothſtardszölle e
pird land meine Zuſtimmung nicht verſagen würde auf dieſem
des An enne ich keine Transaktion

wo rlsruhe o a edecktenlo a Paris Nordoſt ſchwach beiter

Zur Jlluſtration der Thätigkeit der ruſſiſchen Nihiliſten
aft klingendes

Die ruſſiſche Re er atte in der Abſicht
Puüblikationen unter der

ruſſiſchen Jntelligenz verbreiteten nihiliſtiſchen Lehren den Univerſitätsprofeſſor Gradowskij beauftragt eine Broſchüre egen
Der Profeſſorerklärte ſich dazu bereit verlangte jedoch daß man ihm als Hilfs

material die neueſten geheim gedruckten Broſchüren und revolu
tionären Flugſchriften welche er nie zu leſen Gelegenheit hatte

Da in der dritten Abtheilung alle dieſe
Zublikationen ſich vorfinden ſo wurden dieſelben unverzüglich in

ein Packet geſammelt mit dem Amtsſiegel verſiegelt und ſo wohl
verpackt an die Adreſſe des genannten Profeſſors exvedirt
Gradowskij nimmt das Packet in Empfang und findet zu ſeinem
Erſtaunen trotzdem die Amtsſiegel vollkommen unverſehrt waren
inwendig ſtatt der expedirten Bücher ganz gewöhnliches Makula
turpapier ohne jeden Werth und einen Brief mit der
er möge recht hübſch die Abfaſſung anti nihiliſtiſcher Abhand

da ihm ſonſt eine kleine Unannehmlichkeit
er Geſtalt einer Revolverkugel bevorſtünde Der Drohbrief

Der Raubmörder Tiſchlergeſelle Thürolf der bekanntlich
am 22 Febr 878 wegen vollendeten Raubmordes an dem Tiſch
lergeſellen Lude und wegen verſuchten Raubmordes gegen den
Briefträger Killmer vom berliner Stadt Schwurgericht zum
Tode und zu 10 Jahren Zuchthaus u ſ w verurtheilt worden d
war iſt am Sonntage im Zuchthauſe zu Sonneburg 25 J alt o

aaaaaaaaaaaanaaaaaee

Droyhung

66570 67252 68968

Halle 6 Mai

192 201 gerin

feſter Hafer 12 Sä

480 99,25 b

Goth Gr Präm
Deutſch Gr C B

Central

69492

o 5 bz3 StaatsSch Sch 93 50 bz
räm Anleihe 1855 152,75 bz
r u Neum Pfdbr 91,00 G

Sä r 490Sächſ Rentenbr 490 99,00 bz
dbr 114,70bz
dbr 102,90bz

Preuß 59Bod Pfdbr 103,00bz
do 109 25bz

do Hyp Act do 100,00bzG
Ruſſ BodenCr do 76,10 bzG

69997 70212 70225 70672 71785 7274473531 761419 75456 76091 l 76703 77235 7436 r 78811

80560 81418 81626 81895 82390 82598 82943 83478 8361784579 87708 89824 90413 91683 95011 96013 97307 98470 99

Verkehrs Handels und BörſenNachrichten
Bericht von H

Die gute Frage für Wintergetreide hielt auch am
an und mußten bei ungenügendem
bewilligt werden Man bezahlte Weizen 12 Säcke à 85 Kilo r

Sorten 174 190 M Roggen 12 Sä
84 K br 138 141 M Gerſte 12 Säcke à 75 Kilo br

bis 132 beſſere 135 138 feine und Chevalier
l41 156 M Fehlerhafte Waare unter Notiz
12 Säcke à 90 K b i Mais 1000 K D

L S ais n132 amerikaniſcher M

Wagner Sohn
utigen

ngebot wieder höhere

Tendenz 2
br 84 88 M Viktoria Erbſen
Luvinen 1000 K 96 100

Berliner Vörſe vom 5 Mai
Deutſche u ausländiſche

Fonds und Staatspapiere
Dtſch Reichs Anleihe 99,30 bzen ol Anl 105,90 bz 5090 do

Eiſenbahn PrioritätsActien
und Obligationen

4 Brg Märk VI 102,25bz
o VI 108 25 be41200 VIII 101,90b

590 do IX 105 ,90
429 Berl Anhalt C 101,90 G
4 Ber Magb F 102,00 B
Berl Stettin gar IV 103,50 B

do II 101,90 bzG4 CölnMind VI 108,00bzG

4 z gar41 Mgdb Leipz A 103,25bG
490 do do B 96,25bz
590 Mainz Ludw 76 104,70b
4129 Oberſchl H 102,75 bz

do

e 5 Mai 10 U Ab 6 Mai 8 U Mra Lotterie an h V ursoe v z d v 1merik Bonds 50/0 fd 101,50bz o o Co Odbg 108Millim 759,76 753 47 Leipzig 5 Mai Bei der heute angefangenen Ziehung der onete Celſius 11,75 1225 5 Kiafe 95 königl ſächſ Landes Lotterie fielen éeglunt auf St D v bzB r h
el Feuchtigkeit 48,1 30 y folgende Nummern talieniſche Rente 7850 B Rbeiniſche 102,50 Gger o S 15 00 M auf Nr 53224 73481 75749 h h Rhein Neahe ger 1997686 Uhr früh Bei wolkenloſem Himmel ſchwächte der Nordoſt 5000 M auf Nr 14440 65378 Ruſſ Engl 1872 82,50 bz AigoThüringer IV S 102250m Laufe des eſtrigen Tages al mählig ab und abends trat 3000 M auf Nr 194 2140 2463 3886 10417 11212 12512 EiſenbahnStamm Actien a do V S 102 25B
Wihſtille ein hie Temperatur ſtieg Heute iſt das Barometer 15225 16382 17883 20370 21658 21735 22306 22775 34876 35469 5 e

ich gefallen die ſchwache Luf ſtrömung iſt ſüdweſtlich geworgherlie Himmel wolkenlos Therm

den Klinkerf Hygrom 7,9 Waſſerwärme der Saale 5 Uhr
früh 7 Grad

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
z Mai 8 Uhr morgens Das Barometer war im nörn dlichen

atten die Verhältniſſe des Luftdrucks
Die Luftſtrömung war über dem nördlichen

weſtlich oder ſüdlich geworden im ſüdlichen war

onſt
ſich wenig geändert
Europa meiſt

öſtlich aber durchweg hatteen W meiſt geſtiegen vielfach hatten Nachtfröſte ſtattage

inden Italien hatte am 3 durchweg bewölkten Himmel und
hielfach Regen bei lebhaftem Süd und Südweſt Rom meldete

9 und Regen Neapel 13 F
erner Haparanda 3 Südoſt leicht bedeckt Petersburg 4a ſtill heiter Moskau 2 Nord ſtill Schnee Stockholm

11 t wolkenlos Memel 5 ſtill wolkenlos Hamburg 11
Südoſt leicht wolkenlos Berlin 9 Oſt ſchwach wolkenlos

5 R Thaupunkt nach

99968

ſie abgeſchwächt Die Tem
87982 89330 92659 93510 96102 97418 69 53 99521

Florenz 10 und Regen

36195 38646 38989 40720 40896 42065 42641 47211 48536 48752
55168 62690 70926 73623 76156 77110 81751 85580 89973 92682

1000 M auf Nr 8701l 13958 25791 30731 34462 37783 38478
49141 49837 49984 51392 60599 62737 62995 64384 660 7 66491
73396 79313 81639 84703 85972 92948 95582 95956 98195 99086

500 M auf Nr 2985 3073 3236 3483 4302 5367 11373 11826
12941 13577 15364 16277 16839 17457 19056 19273 19597 21621
23781 27595 28082 28405 39775 32191 33224 33928 34935 36491 do
37059 41939 43529 44914 45465 46781 47449 47807 51179 52611
53225 5469 55832 56906 66921 67011 74288 78965 80054 81950

300 M auf Nr 3519 3864 4175 4812 6443 6748 7279 7724
8092 8860 9783 9987 12191 12817 15004 17700 18180 19236
20372 20794 22846 25133 26622 33072 33533 33979 34842 35069
35811 36126 36619 38923 38764 39946 40697 41197 42413 42472
42541 42684 43694 43824 44247 44766 46495 46522 47825 48163
49675 50494 51413 51549 52259 52781 52804 55155 57216 58157
58457 58792 60739 60766 61346 63442 64064 64911 65602 65750

Cöln

do

Thüringer Iit
do
do

Rumänier 29 ,90 b

BergiſchMärkiſche 87,90 bz
BerlinAnhalter 92,40 bzG
BerlinGörlitzer 17,50 bzB

Berlir Hamburger 177,25 bz
Berl Potsd Madb 89,90 bzB

indener 120,00 bz

er d ne 14,50agdb Halberſt 135,00 bz
Stamm Pr B 84,00bzG

o do C 108,40bG
Oberſchleſſiſche Aju C 147,75 bzG

Lit B gar 132,60 bz
S gn derbergige re bzG

129,00 bzG
Lit B gar 95,50 bzB
Lit C gar 102,90bzG

Saalbahn St Pr
Heſt Südbahn Komb VDochumer Gußſtahl 50 25 636

Bank u JnduſtrieActien
Darmſt Bank 129,50 bzG
DiscontoEomm 149,30 bz

r t 127,75 bzGMagdeb Privatbank 111,00b3G
Meininger CreditBk 85,00 bzG
Oeſt Credit Anſtalt 445 bz
Reichsbank 154,50 B
S Bank 108,0 B
Schleſ BankVerein 92,50 bzG

e Bank 36,50 bzG
Deſſauer Gas 149,25 bzG
Kön u Laurahütte 77,25 bzB
Phönix Bergw 57,00 bz

o Lt B 38,50 G
Dortmunder Union 18,00 bzG

Hörd HüttenVerein 37 70 b

Löbvejün

Oenral Depor T CGonSImanreräeLeipzigerſtraße 6 Vis àa vis dem goldenen Löwen

Gebr Busoh

CIRCUS
Repertoir An großen Ausſtattungsſtücken u AR L J Der Fall von PIewna

T

Jeden Abend große Vorſtellung
Sonntags und Feiertags 2 Vorſtellungen um 4 Uhr und 7 Uhr

Die Geſellſchaft beſteht aus neuen Kräften erſten Ranges Reichgewähltes

Eim Carmeval auf dem Eise
neu inſcenirt

Die Nibelungen
Der WalkürenrittTäglich Auftreten des Chineſen Ohan Vu Sing 8 10 rh M groß

G Schönberger Merseburg

Ein ſehr bedeutendes Lager von Herren und Knabenanzügen welche vorzugsweiſe ans beſſeren und feinſten Sachen beſtehen
iſt mir zum ſchleunigſten Verkauf übertragen

Der Verkauf findet zu feſten Taxpreiſen von früh 7 Uhr bis Abends 7 Uhr ſtatt

Leinwand Bettzeuge böhm Bettfedern
in guter ſtaubfreier Waare halten bei Bedarf beſtens empfohlen

Iauz VUnterrlicnt
nach einer leicht faßlichen Methode wird

3 Sonntag und Donnerstag im No
enthal ertheilt Honorar billig

Anmeld daſ u kl Sandberg 5

e u Jm eigenen neuerbauten Cireus Ecke der Frankfurter u Canalſtraße Pnglische Biscuits

nahe dem alten Theater und Oakos
stets frisch und bester Qualität

Niederlage für Halle bei
Fr David Söhne

am Markt und Geiststrasse 1

Meine Catarrhbrödchen mildern
jede Heiſerkeit und jeden ceatarrhali
ſchen Huſten und ſind vorräthig bei
Fr David Söhne
Dr H Müller pract Arzt e

Badeſalz

g eiten

un c S

Ueber
Vehandlu

Na meiſt zu unheilbarer Bruſtkrantheitrinnen en klisati gen K
ha en S brauch

er di alte dex Fälle wird geheilt
n

Die geringen

Sonnabend bin ich von 11 uhr in Ue aenen Herz zu ſprechen J

i in ThüringennHivße ſon

Dampf und Eiſen BäderCnktr EiſenBäder
verſendet wird Näheres durch die Dire

Ae gangbarenh kütstl und natürl Mineralwasser
i friücher Fithäng ne den Pastillen und Salze u

stets vorräthig

M Sohm,e gr Steinstr 2
der Looſe

rechts bis ſpäteſtens am 9 Mai
x bewirkt ſein muß bringe ich hiermit in Erinnerung

Lehmann

Je Ernenerung
ends e e welche bei Verluſt des An

Der Königl LotterieEinnehmer

Neu Ragoczi bei Halle a d S
4 Wochen dauernder Huſten bei Jüngeren führt bei ungenügender

rten Aufenthalt im Süden e
urorten

er StickſtoffgasJnhalationen ſtets übertroffen
Jeder iſt ſich den n ſchuldig

x

r Steinbrück
Soolbad Salzungen

bom 19 Mai bis Ende September
Neger Keichthum an Soole zu Bädern 3 bis 27 Et Salzgehalt Sool

Zweckmäßig eingerichtete Jnhalations
Stark brom und jodhaltige Mutter Lauge die wie auch

on

Aecht
Chineſ Theeniederlage
ſ Peccoblüthe à Prd 6

gr Imperial à Pfd 5
ſowie reine feinſte Chocoladen

g 77 eigner Fabrik bringen in empfeh

G eh lende Erinnerung

Wiſſenſchaft und Jnduſtrie haben ſich ver
eint um die Welt in Erſtaunen zu verſetzen

E Renr Director

Fr David Svhne
GrossesDer elektriſche Funke iſt nämlich für jeden

Privaten nutzbar gemacht Dieſe Erfindung
beſteht in einem kleinen elegant aus
IgestattetenKästehen in Taſchenformat
mit dem Jnhalte einer completen elektro
galvaniſchen Batterie verbunden mit einem
außerordentlich ſinnreichen Mechanismus
welcher keiner Reparatur unterliegt ſa

einer kleinen zierlich gearbeiteten
welche blos mittels eines leiſen Vruckes
durch den elektriſchen Junken ſich ent
zündet und dann zur Beleuchtung oder zuf
anderen Zwecken verwendet werden kann
Ehenſo kann beliebig jede Kerze oder jeder
Fidibus c ohne die mindeſte Gefahr ent

C

aſthof zum Beſten des PeſtalozziVereins

genten Herrn
gütiger Mitwirkung des

Entree à Perſon 30 4

Schrauken geſetzt
T Nach dem Concert Ball

wozu ergebenſt einladetTheo Henze
Gaſtwirth zu Plötz

Brachstedt

wie zierliche k k pa
Zündapparat ſollte an keinem

Rauch oder Rachttiſche fehlen denn die
geringe Ausgabe iſt ein für allemal ge
ſchehen Ein Apparat ſammt Gebrauchs
Anweiſung mit franco Zuſendung 8

ger auim grossen Magazin zum Biebling

Wien 26 Prater ſtraße 26
Perſandt gegen Baar oder R

all Anfang des
Es ladet ergebenſt ein

A Mennicks

Ein Paar franz Mühl ine
en eru

verkaufen auf der Windmühle zu
Radewell bei Ammendorf Nr 40

Instrumental u Vocal Coneert

Sonntag d 11 Mai er Nachm 3 Uhr
er von der Stadt Capelle aus

Gröbzig unter Leitung ihres Diri
Sachse ſowie unter

gemiſcht
chörigen Geſang Vereins zu Löbejün

R nliedoch werden der Freigebigkeit keine

Nächſten Sonntag Concert undConcertes 7 Uhr

S e
Mittw 8 Uhr Gambrinus Bärgaſſe

FamilienNachrichten
Die glückliche Geburt eines muntern

Jungen zeigen Verwandten und Be
kannten nur auf dieſem Wege an
Bella Viſt a b Cordoba Südamerika

den 30 März 1879
Oharles RBarker
Elisabeth BarkKer geb Kühne
Heute Nacht wurden durch die Ge

burt eines muntern Jungen hoch erfreut
Louis Kehling und Frau

Halle a/S den 6 Mat 1879
Kodes Anzeige

Heute morgen entſchlief ſanft und
ruhig meine liebe Schweſter und unſere
gute Tante Fräul Doris Franz im
54 Lebensjahre welches allen Theil
nehmenden hierdurch anzeigen
Theodor Franz nebſt Familie

alle den 6 Mat 1879
ie Beerdigung findet Freitag den

9 Mai Nachmittags 31 Uhr vom
Friedhofe aus ſtatt

Todes Anzeige
Heute n Uhr entſchlieft unſer lieber Sohn Bruder und

Schwager der Kaufmann Oarl
Böttger im 27 Lebeusjahre was
hiermit tiefbetrübt

die trauernden Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet Donnersta

Nachm Uhr vom Trauethauſe aus ſta
Geſtern entſchlief noch ſchweremgeh unſer herziges len m

Alter von faſt 3 Jahren
Halle den 6 Mai 1879

Hugo Voack und Frau

gen hurückgekehrt von dem Grabtheuren Gatten Mutter u re
miesehsbel eb Kopp
önnen wir nicht unterlaſſen hierdurchittn eſſen Dank aus n
Dank dem Herrn Paſtor Lic Rein

haxdt für die erhebende und tröſtende
Rede am Grabe der Verſtorbenen
Dank allen Denen welche ihren Sarg

m rn re Krrme renzur letzten eſtätte geleiteteDie trauernd Autertlegracz
Dank ung

Hiermit einer uns allen
den jungen Mädchen von Cröllwig

tin und Dölau welche auf daß

S

Generalverſammlung

Giab ſo früh dahi ie einen d auſ t

k ausDen v T Maxrtwig
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S 7 7 SW 3 S RDur tqutdatton
S einer der bedeutendſten Kleiderſtoff Fabrik in Sachſen habe ich die ganzen WaarenVorräthe der diesjährigen und Ec

M Hoeſ cl G IW S peſtreitS Ae z iſes t öchſt mod S iwodurch meinen werthen Kunden ſowie dem geehrten Publikum Gelegenheit geboten wird hochfeine höchſt moderne nO Kltiderſteffe n gr verſchiedenen Nüancen für die Hälfte des reellen Werthes zu kaufen m v
r 2 e 5S So lange dieser Vorrath reicht offerire ich zu streng festen Preisen s r

60 ctm breite Doppel Barèges in 50 verschiedenen Farben e e ganzer Meter 25 P D würfe95959 99 GIanz Lenos mit briIIantem Seildenglanz e 55 99 25 P J den we9 GCVhaly unverwüstliches Strassenkleid 35 P verſchliBotige a deux tons grosses Sortiment t 950 P 2W 95 595 Beige a soi eleganter COostume Stoff 2 2 55 60 P S Lonv Heoeige raye haute Nouveaunte 5 270 P 2 waloff5 KRoeinwoll Beige mit passendem Garnirstoſft 9 S P per irlW 99 59 Figuré mi Seidenglanz Iuft ächt 22 99 55 P O ſo rbD 9 99 95 Rein woll Battist Soulé reeller Preis 1I 75 M bis 50 M 39 55 I M S28 5 95 Matlas sé a soi hochfeines Promenaden kleide 99 59 I M5 25 Satin striped höchste Neunheit der Saison 99 5 I 10 M 9 AnfragO 5 59 Sultana in unvergleichlich schönen Farbenstellungen 99 99 I 20 M 9 ſtündig99 Silk brocheé hochelegante Robe e 1,30 M was rJ 4 9S In schwarz Baresge Mozambiques Mohairs durchbroch VFVcru Stoffen S R Fin
ſind hunderte von Stücken in verhältnißwäßig ebenſo billigen Preiſen am Lager s 3 M

v e nS 500 St Iuft und Waschächte Porcals Piqués Madapolams nur Elſäſſer Fabrikate Meter 25 30 bis 60 pf e

D 3 ärtigVaconas Orsandläs Satinmes etc in den neuesten Dessins Meter 40 Pf n
2 C uO I terhaS Mein großes Lager in 81R Damen und Mädechen Costumes Havelocks Kaisermäntel Talmas Vmhänge Jaquettes Paletots bietet ſowohl in Größe der Auswahl als der

L auch in kleidſamen Formen und Mannigfaltigkeit der Stoffe ein überraſchendes Sortiment und verkaufe ich dieſe Artikel S eſ

S im Detafl zu Engros Preisen W reS Jn Folge deſſen werden abgegeben lHavelocks in gutem engl Melton und Cheviot aus nur decartirten Stoffen ſauber gearbeitet mit neuer Grasfrange für Mk 8,50 x
Kaisermäntel in gutem engl Melton und Cheviot von Mk 4,50 an ee Dollmans in Dlagor e und Beige aus garantirt reinwoll Stoffen in großartigen Arrangements mit den feinſten Gras u Camille Frangen L

on 6 ATalmas urd Vnhänge aus reinwoll Cachemir und Diagonal von Mk 4,50 an 8 FürW Jaquettes und Paletots in Diagonal Beige Renforcé und Crépe aus garantirt reinwollenen Stoffen von 6 Mk an D J in WiKinderkleidehen aus Wolle Halbwolle und Waſchſtoffen ebenſo Kinder Kaisermäntel Jaquettes und VUmhänge in allen nur erdenklichen 5 Am
2 Arrangements von den billigſten bis zu den feinſten zu unglaublich billigen Preiſen ßen Dw daiſerMeſn Atelier zur Anfertisun feinerer Bamen Costumes I eliefert in kürzeſter Friſt einfachſte und eleganteſte Coſtumes nach Pariſer und Berliner Modellen zu billigſten Preiſen Die vorhandenen SommerModelle werden jetzt weit Ehren

S S unter Selbſtkoſtenpreis abgegeben Nace 66 Gr Strinſtr We Hn unn u Gr Steinſtr 66 Sk ein r 77 I ITI I L in r ſanW 0 An d e s25 3 S V D O V Se e v S EinU Haupfinanm s öbel Fabrik u Magazin Wagenfabrik D Keil etT S öbel Pahrfk u Hagazin Wagenfabrik D Keil en
Landauer Halbchaiſen d und Preſchwagen ter in auchNur kleine Ulrichsſtraſze 24 Gaſthof zu den drei Königen plin ſe e etewatſend Wagechee Krrcege hen I t

ron gempfiehlt ſein großes Lager ſelbetgefertigter Möbel Solide Arbeit zu ſehr billigen Preiſen Auch empfehle der im geneigten Zuſprach um
Herren Wiederverkäufern mein Lager Beſtellungen werden ſchnell angefertigt Dien vielen Nachfragen entgegen zu kommen halte auf Lager JMaha on 2tir gleitet hre 14 Zt ab Jen 8 Thlr Gallerieſpinde Mahagoni 1 angeſe2thür 10 Thlr Pitllerſpinde 2tbür Waba r S Thlr Küchenſchränke mit Giasauffatz Magazin ſelbſtgefertigter W Jerwagren J

n r an eura S vwn O MIaseberg richte SchuRichard Schnabel in Leipzig empfiehlt wird7 n 7 er Schützenhauſe Sopha S TapetenGartenbänken in J r un ihranten Lehnstünhle Roulteaux DiFartenſtühlen in Schmiedeeiſen Aufwaſcheſchränken für die Eiche Matratzen Mecorationsartikel dieſen
Gartenſeſſeln in Schmiedeeiſen Fliegenſchränken in Holz und Eiſen Vogogartentiſden in Samiedeeiſen a Möbelstoffe Portièrenstoffe Fe goSartenſganteiſthien in Schmiedeeifen Blumentiſchen in Schmiedeeifen in großer Auswahl zu billigen Preiſen ö

Dedeltbänken 2ſeitig in Schmiedeeiſen Blumenſtellagen in Schmiedeeiſen cBettſtellen in Schmiedeeiſen Diebesſichere Caſſetten in Schmiedeeiſen
Slkuſtrirter Preiscourant ſteht frauco gegen franco zu Dienſten Alle Tapezierarbeiten u Decorationen werden prompt ausgeführt

Ferner als Specialität Bollſtändige Wirthſchaftseinrichtungen für Brivathaushaltungen Hotels Gaſtwirthſchaſten

Conditoreien c in jeder beliebigen Zuſammenſtellung g
J VerfPianotorte Fabrik

er
7 Siversal Detective S 3El n n Nr 2460 un A n a Ci e RR of mann m

ektriſche erheitsvorrichtung gegen jede Art von Ein Ibruch Nichtverſchließen und unbefugtes Oeffnen von W e re e n
Caſſenſchränken Alter Alter vDer UniverſalDetective welcher in ſämmtlichen europäiſchen Staaten und in Amerika patentirt iſt bildet Markt 3 Aus ver Kauf Markt 3 i

die bedeutendſte unter den Erſindungen welche zum Schutze von Werthbehältern gegen raffinirte mit Fachkennt z dargI niß unternommene Einbrüche bisher gemacht worden iſt Caſſenſchränke welche mit dem Univerſal Detective Wegeu Uebernahme eines anderen Geſchäfts ſtelle ich mein bedeutendes J an v

verſehen ſind haben folgende Eigenſchaften Möbel Spiegel und Polſter Lager1 die Schränke können nicht von der Stelle bewegt werden zum Taxvreiſe zum Verkauf Auch kann das Geſchäft zur Fortführung mit
2 die Schränke können weder angebohrt noch gewaltſam erbrochen werden 5000 Thaler Anzahlung käuflich überlaſſen werden 1
3 die Schränke können weder von einem Unberufenen mit dem richtigen Schlüſſel noch dermit rer gergfnet werden G Bey erz e t Auſ i an gr nende Bnterbleibe der die geringſte Unregel r i i Sziehen els kann niema n oder gering dmäßigkeit im Verſchluſſe eintreten Sämmtliche Bau Lisentheile
6 die elektriſchen Leitungsdrähte der Sicherheitsvorrichtung können nicht durchſchnitten offerirt billigſt und fertigt Koſtenauſchläge gratis

oder ſonſtwie unwirkſam gemacht werden E L Sigengiehere u Maſchinenn allen vorſtehend erwähnten Fällen ertönt ſofort an jedem beliebigen Orte ſei es beim Portier oder euter Fabrik Halle a d S
m s e t e r e h k it dem Univerſal Detectivem die Kette aller denkbaren Schutzvo ungen zu ſchließen kann man mit dem Univerſal Detective5 noch einen Feuermelder verbinden welcher bewirkt daß die Allarmglocke dauernd anſchlägt ſobald die Tem e en jalo ist T
peratur des Raumes in dem e die Caſſe befindet einen gewiſſen Höhegrad überſchritten hat einfache und elegante fertigen als Specialität und offeriren dieſelben

Letzterer empfiehlt ſich daher guch r Lagerräume Wohnungen Theater c unter Garantie zu billigen Preiſen Koſtenanſchläge gratis
ſendttatt habe ich für die hieſige Gegend von Dir e erworben und iſt ein Probe Friedr Nietzschmann Söhnei ehe d r c em niverſalDetective verſehen bei mir aufgeſtellt und kann von Jedermann eingeſehen Holzwaarenfabrik mit Dampfdetrieb Breit eſtr 20

Außerdem empfehle ich meine feuerfeſten Geldſchränke mit und ohne StahlpanzerKiuncioipi Fitiler Reubke scher Gesangvereiv
Dienstag den 6 Mai Abends 6 Uhr Uebung im SchützenhauseGeldſchrauk Fabrik Auguſta Straße Nr 5 L IIegro von Händoel Otto Reubko

4 Für den Jnferatentheil verantwortlich W Konig im Halle
v

Le

Halle Druck vud Verlag von Otto Hendel Mit Beilage der
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